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Geburten im September 2011

Wir gratulieren allen Müttern und Vätern zu
ihrem Nachwuchs und wünschen alles Gute!

Die Neugeborenen können Sie auch unter
www.ksnw.ch bewundern.

Her zlicH – iNdi V iduell – Profe S SioNell

Kantonsspital Nidwalden
Ennetmooserstrasse 19, 6370 Stans
Telefon 041 618 18 18, www.ksnw.ch

l a NGe e r Wa r T e T, He r z l ic H W il l K oMMe N – J e T z T S iNd W ir d a .

11.09.2011 
Ewen

11.09.2011 C
Mara

11.09.2011 
Enea

12.09.2011 C
Elena

12.09.2011 
James

14.09.2011 
Florian Thomas

17.09.2011 C
Puk

18.09.2011 
Lenny

19.09.2011 
Andrin

19.09.2011 
Jamie Joel

22.09.2011 C
Ilona

21.09.2011 
Robin

23.09.2011 
Florian Kassian

24.09.2011 
Joshua

27.09.2011 C
Valentina Tamara

24.09.2011 C
Lara Valentina

29.09.2011 C
Malu

24.09.2011 C
Nelly

29.09.2011 
Patrick

30.09.2011 C
Hanah

30.09.2011 C
Mara

24.09.2011 
Thierry

30.09.2011 C
Giada

01.09.2011 
Andrija

01.09.2011 C
Mara

04.09.2011 C
Johanna Christina

02.09.2011 
Manuel

04.09.2011 
Levin

04.09.2011 C
Mira

06.09.2011 
Naoki

06.09.2011 
Samuel

07.09.2011 C
Hanna

08.09.2011 
Joel Patrick

08.09.2011 
Kilian

09.09.2011 C
Mara

11.09.2011 C
Anna Lena

10.09.2011 C
Alice Helene
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BECKENRIED: Projektwoche der Orientierungsschule

Die Jugendlichen gehen
mit viel Fleiss ans Werk
Die Orientierungsschüler
hatten in der Projektwoche
die Qual der Wahl: Sie
konnten zwischen neun
Ateliers auswählen.

pd/red. Verändern, verwandeln, ver-
wechseln. Die Schülerinnen und Schü-
ler der 1. bis 3. Ors setzten sichwährend
einerWochemit diesen Begriffen ausei-
nander. In verschiedenen Ateliers hat-
ten sie die Möglichkeit, entweder aktiv
mit den Händen zu gestalten oder
durch Bild und Wort eine Veränderung
herbeizuführen respektive diese zu do-
kumentieren. Entstanden sind einzigar-
tige Produkte, deren Besichtigung sich
auf jeden Fall lohnt.
Insgesamt standen neun Ateliers zur

Auswahl, die Jugendlichen hatten die
Qual der Wahl: Sie mussten sich bei-
spielsweise fürs Geschichtenschreiben
oder Basteln entscheiden oder fürs
Malen oder den Sport. Die Angebote
dauerten gerade so lange, dass alle
Lernenden drei verschiedene Ateliers
besuchen konnten. Mit grossem Eifer
und Begeisterung wurde zu Werke ge-
gangen, die Atmosphäre war geprägt
von Betriebsamkeit und viel Fleiss.

Ausstellung mit Festwirtschaft
Die Kunstwerke werden am Freitag-

abend und Samstagvormittag, 21. und
22. Oktober 2011, ausgestellt. Am Frei-
tag von 17 bis 19 Uhr und am Samstag
von 9 bis 11 Uhr kann nicht nur die
Projektwochen-Ausstellung besucht
werden, auch das neu sanierte Oberstu-
fenschulhaus lädt zur Besichtigung ein.
Am Ende des Rundgangs wartet eine
kleine Festwirtschaft auf die Besuche-
rinnen und Besucher. Die Bibliothek ist
während der Ausstellungs- und Besich-
tigungszeit ebenfalls geöffnet. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen. Cédric Schnider konzentriert am Werk. PD

BECKENRIED: 39. Nidwaldner Pistolen-Gruppenschiessen

Krienser Junior lässt sich
als Tagessieger feiern
Junior Michael Grünenfelder
besiegte alle 182 Teilnehmer
am 39. Nidwaldner Pistolen-
Gruppenschiessen in Becken-
ried. Hergiswil heisst der
Gruppensieger.

Erfreulich, dass der Beckenrieder Pis-
tolen-Club an seinem 39. Gruppen-
schiessen über 50 Meter den Rückgang
aufhalten und mit 182 Teilnehmern
immerhin fünf Schützen mehr als im
Vorjahr begrüssen konnte. Ebenso er-
freulich für die Pistolen-Szene, dass mit
dem 19-jährigen Krienser Michael Grü-
nenfelder ein Junior so quasi die Elite
besiegte. Denn ohne Nachwuchs keine
Zukunft, was insbesondere für das re-
gionale Pistolenschiessen gilt. Mit total
146 Punkten distanzierte der talentierte
Grünenfelder den früheren Sieger Pa-
trik Hunn (144) und den Oberrickenba-
cher Josef Durrer (143) um zwei und
mehr Punkte. Zum Vergleich: Für den
Tagessieg im vergangenen Jahr genüg-
ten Carmen Zelzer 144 Punkte, und
2009 hatte Tagessieger Peter Odermatt
«nur» 142 Punkte auf seinem Stand-
blatt.

Sieg für Nidwaldner Truppe
Im Gruppenwettkampf dominierte

die schlagkräftige Hergiswiler-Truppe
«Teufmoos» mit den Schützen Ruedi
Wyss, Walter Mathis, Kurt Lottenbach,
Adrian Ackermann, Werner Dubach
und Walter Mathis senior mit gesamt-
haft 815 Punkten. Die Ehrenplätze bele-
gen Vorjahressieger PS Ennetbaden
(811) und die PS Stans «Winkelried»
(806) mit Martin Durrer, Peter Keiser,
Walter Imboden, Pirmin Käslin, Franz
Keiser und Adolf Lussi. Genau wie im
Vorjahr beteiligten sich total 27 Grup-
pen aus den Kantonen Aargau, Luzern,
Uri, Schwyz, Zug und Nidwalden.

Jubiläum im nächsten Jahr
Beim Start im Herbst 1973 durfte

Gründer und OK-Chef Fritz Ryser 220

Schützinnen und Schützen sowie 26
Gruppen zum ersten Nidwaldner Pisto-
len-Gruppenschiessen willkommen
heissen. Als erster Tagessieger konnte
sich übrigens der unvergessliche Luzer-
ner Jean Fischer feiern lassen. Nach den
diesjährigen drei Wettkampftagen zeig-
te sich OK-Präsident Tony Birrer zufrie-
denmit dem reibungslosenWettkampf-
verlauf und der bewährten Helfer-
mannschaft aus rund 20 fleissigen Ver-
einsmitgliedern. Birrer: «UnserWunsch
und unser Ziel für das nächstjährige
kleine Jubiläum ‹40 Jahre Pistolen-
Gruppenschiessen Beckenried› ist ein
weiterer Teilnehmerzuwachs.» Der
Wettkampf findet am 8., 13. und 15.
September 2012 wieder in Beckenried
statt.

FRANZ ODERMATT

Aus der Rangliste. Gruppenwettkampf: 1.
Hergiswil 815. 2. Ennetbaden 811. 3. Stans
«Winkelried» 806. 4. Emmen 802. 5. UOV Schwyz
793. 6. Kriens 789. 7. Altdorf-Erstfeld 783. 8.
Unterägeri 773. – Einzelwettkampf: 1. Michael
Grünenfelder (PS Kriens) 146. 2. Patrik Hunn
(Wohlen) 144. 3. Josef Durrer (PS Stans) 143. 4.
Roland Schafroth (Hindelbank), 5. Ruedi Wyss (PS
Hergiswil) beide 142. 6. Martin Durrer (PS Stans)
141. 7. Heinz Zihlmann (Escholzmatt), Walter
Mathis (Hergiswil), Adnan Atilgan (FS Emmen), alle
140.

Josef Durrer war auf dem 3. Platz der
bestklassierte Nidwaldner.

BILD FRANZ ODERMATT

Stefanie Urech auf den Spuren des Beckenrieder Tourismus.

Mehr Hintergrund.
Zum Mitreden.
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STANSSTAD: BADMINTONCLUB 

Alle schafften 
den Ligaerhalt

SE. Die Badminton-Saison 2014/15 
neigt sich dem Ende zu. Erneut haben 
sich fast 40 aktive Spieler in 5 Mann-
schaften mit anderen Clubs gemessen. 
Der Badmintonclub war mit einer 
Mannschaft in der 1. Liga und je zweien 
in der 2. und 4. Liga vertreten. Alle 
Mannschaften schafften den Ligaerhalt. 
Die 1. Liga kämpfte zu Beginn sehr mit 
Abwesenheiten und musste sich für die 
Rückrunde mit den ehemaligen Stans-
stader Spielern Reto Frank und Patrick 
Büchi verstärken. Das lohnte sich, die 
1. Mannschaft absolvierte eine erfolg-
reiche Rückrunde und sicherte sich 
knapp den Ligaerhalt. Die beiden 2.-Li-
ga-Mannschaften kämpften um jeden 
Punkt und beendeten die Saison im 
Mittelfeld beziehungsweise auf dem 
guten 3. Schlussrang. Auch die 4.-Liga-
Mannschaften zeigten gute Leistungen, 
sammelten Interclub-Erfahrungen und 
erfreuten sich über den 3. und 7. 
Schlussrang. Um nächste Saison wieder 
in allen Stufen vertreten zu sein, lässt 
man eine 2. Liga in die 3. Liga absteigen. 
So gibt es in der Saison 2015/16 wieder 
die ganze Palette von 1. bis 4. Liga.

Auch an Turnieren gab es Podest-
plätze. Im Herbst durften sich Joel 
Odermatt und Pirmin Würsch Regio-
meister im Herren-Doppel B nennen. 
Im Januar am Buchrain-Turnier gab es 
im Herren-Einzel C einen Doppelsieg 
(Tim Barmettler und Andreas Gerber). 
Am Surseer Turnier im März holten 
Monika Röösli und Jolanda Egli-Murer 
(BC Sursee) den Sieg im Damen-Doppel 
C. Die Junioren hatten auch eine erfolg-
reiche Saison, die 4 Juniorentrainings 
pro Woche zahlen sich aus. Diese 
Podestplätze wurden am letzten Turnier-
tag der Challenge-Series verzeichnet: 
U 11 Florian Röösli (2.) und Andrin 
Christen (3.), U 13 Simon Röösli (2.) 
sowie U 15 Patrick Amstutz (1.) und 
Cyrill Bircher (3.). 

NIDWALDEN: NSV-Nordisch-Cup-Absenden U 10/U 12

Die drei gleichen Mädchen wie 2014 auf dem Podest
pd. Bereits zum 4. Mal trafen sich 

am Mittwoch, 25. März, die U-10-
/U-12- Langläufer und Langläuferinnen 
mit Eltern und Trainern in Wolfen-
schiessen zum Nordisch-Cup-Absen-
den. Eingeladen waren alle, die an 
einem der vier Wettkämpfe teilnahmen 
und Punkte sammelten. In diesem 
Winter waren es bei den U 10/U 12 
wiederum vier Rennen, wovon drei 
gewertet wurden. Der Start des Cups 
erfolgte bereits im Oktober mit dem 
12-Minuten-Lauf in Sarnen. Der erste 
Schneewettkampf wurde dann erst Mit-
te Februar mit dem traditionellen 
Nachtsprint in Engelberg ausgetragen. 
Am gleichen Wochenende folgten am 
Sonntag die Unterwaldner Meister-
schaften ebenfalls auf dem Schanzen-
gelände in Engelberg. 

Das letzte Rennen fand Anfang März 
mit dem kantonalen J + S-Langlauf 
kombiniert mit dem NSV-Schlussren-
nen in Engelberg statt. Der erstmals 
ausgetragene Langlauf-Skicross kam 
speziell bei den jungen Athletinnen und 

Athleten sehr gut an.  Der jüngste Nach-
wuchs bereitete während des ganzen 
Winters viel Freude mit seinem Einsatz 
und mit ausgezeichneten Resultaten. 
So durften Ivo Niederberger, Chef Nor-
disch NSV, und Dani Niederberger, 
NSV-Nordisch-Trainer, 
15 Mädchen und 15 
Knaben für die guten 
Leistungen ein schö-

nes Präsent überreichen. Bei den Mäd-
chen standen exakt die drei gleichen 
Langläuferinnen wie vor einem Jahr auf 
dem Treppchen! Die Siegerin heisst 
wiederum Chiara Arnet von Nordic 
Engelberg, gefolgt von Lara Berwert 
vom SC Schwendi Langis. Dritte wurde 
Sara Gander vom SC Bann-alp-Wolfen-
schiessen. Bei den Knaben gewann 
Kilian Zumbühl vom Skiclub Büren-

Oberdorf, gefolgt von Leander Kiser und 
Matthias Riebli, beide vom SC Schwen-
di Langis. 

Der gemütliche Abend wurde um-
rahmt von zwei Langlauf-Filmen, die der 
NSV-Nordisch-Trainer Dani Niederber-

ger für die Kinder vorbereitet 
hatte. Mit Wienerli, Brot und 

Kuchen folgte anschlies-
send der gemütliche Teil. 

NIDWALDEN: Jugend und Sport 

Ehrenamtliche Tätigkeit als Last?

An einem J + S-Coach- und 
Expertenforum in Stans 
diskutierten Regierungsrätin 
Karin Kayser und die Anwe-
senden über den Wert und 
die Last von Vereinstätigkeit.

pd. «Wir nutzen viel Zeit für Dinge, 
die uns nichts nutzten.» Mit diesem 
Zitat unterstrich Felix Rosenbaum, So-
zialpädagoge und Organisationsentwick-
ler, dass wir unsere Ressourcen zu we-
nig gezielt einsetzen und nutzen. In 

seinem Referat im Rahmen des J + S-
Coach- und Expertenforums vermittelte 
er den anwesenden J + S-Coaches und 
-Experten einige Tipps zur gezielten 
Nutzung ihrer (Frei-)Zeit für die ehren-
amtliche Vereinstätigkeit.

In der späteren Podiumsdiskussion 
diskutierten Regierungsrätin Karin Kay-
ser-Frutschi, Felix Rosenbaum, Erich 
Thoma vom BSV Stans und Marc Ring-
genberg von Swiss Olympic über die 
Herausforderungen der ehrenamtlichen 
Vereinstätigkeit. Man war sich einig, dass 
ein Vereinsengagement vorwiegend über 
die Freude am Sport und der Verbun-
denheit zum Verein zu begründen ist. 

Die grösste Anerkennung für ehrenamt-
liche Helfer ist dabei die Wertschätzung 
ihrer geleisteten Arbeit. Erich Thoma 
stellte fest: «Viele junge Trainer werden 
mit Herausforderungen konfrontiert, die 
sie gar leisten wollen und können. So 
wird zum Beispiel der Umgang mit El-
tern oft zur überfordernden Last.» Des-
halb sei es wichtig, dass man die Trai-
ner schütze und ihnen Arbeiten 
abnehme, damit sie sich auf ihre Haupt-
aufgabe, das Training, konzentrieren 
können und dabei Spass haben.

Wertvolle Vereinsarbeit
Bei Vereinsveranstaltungen ist es oft 

schwierig, ehrenamtliche Helfer zu fin-
den. Felix Rosenbaum erwähnt ein Bei-
spiel, sich aus ehrenamtlichen Helfer-
einsätzen herauszukaufen. Die anderen 
Podiumsteilnehmer standen dieser 
Möglichkeit kritisch gegenüber. Insbe-
sondere Regierungsrätin Karin Kayser-
Frutschi bemerkte, dass man damit der 
freiwilligen Arbeit den sozialen Aspekt 
entziehe. Die Diskussionsteilnehmer 
waren sich jedoch einig, dass die eh-
renamtliche Vereinstätigkeit bei richtiger 
Strukturierung der Aufgaben und Prio-
risieren der Zeit keine Last, sondern 
eine erfüllende und wertvolle Freizeit-
gestaltung sei. 

Die geehrten Leiter 
Im Anschluss an die Veranstaltung 

wurden 15 engagierte Sportvereins-
leiterinnen und -leiter von der Abtei-
lung Sport Nidwalden und der Regie-
rungsrätin Karin Kayser-Frutschi für ihre 
langjährige und ehrenamtliche J+S-Lei-
tertätigkeit geehrt:

10 und mehr Jahre J + S-Leiter: Bar-
mettler Bruno, Emmetten; Durrer Ueli, 
Dallenwil; Joller Erika, Stans; Odermatt 
Barbara, Dallenwil; Orthaber Katharina, 
Dallenwil. 

15 und mehr Jahre: Amstutz Peter, 
Ennetbürgen; Gloor Christian, Sursee; 
Howald Matthias, Stans. 

20 und mehr Jahre: Christen Ivo, 
Stans; Flury Franz, Stans; Joller Gerhard, 
Stans; Minder Raymond, Inwil; Nieder-
berger Daniel, Stans; Träger Jürgen, 
Stansstad; Zumbühl Richard, Stans.

Geehrte J  + S-Leiter (von links) mit Kurt Mathis (Abteilung Sport), Peter Amstutz, Jürgen Träger, Katharina Orthaber,  
Daniel Niederberger, Christian Gloor, Barbara Odermatt, Ivo Christen, Gerhard Joller, Karin Kayser-Frutschi (Regierungsrätin), 
Philipp Hartmann (Leiter Abteilung Sport). PD

Sieger Knaben nordisch (von links): Leander Kiser (2.), Kilian Zumbühl (1.) und Matthias Riebli (3). – Sieger Mädchen nordisch 
(rechtes Bild): Lara Berwert (2.), Chiara Arnet (1.) und Sara Gander (3.).  PD

BECKENRIED: GEWERBEVEREIN 

Offene Türen  
statt Ausstellung 

ga. Der im Jahre 2011 erstmals durch-
geführte Tag der offenen Tür des Becken-
rieder Gewerbes wird im nächsten Jahr 
wiederholt. Dies anstelle einer aufwen-
digen Gewerbeausstellung.

Co-Präsident Paul Odermatt führte 
erstmals durch die von 40 Mitgliedern 
besuchte Generalversammlung des Ge-
werbevereins Beckenried. Kassier Tho-
mas Zimmermann durfte fürs 2014 er-
freut einen Gewinn von 1573 Franken 
vermelden. Im Vorjahr gab es noch 
wegen einer Sonderrückstellung «Ge-
werbeausstellung» ein Minus von fast 
fünftausend Franken. Im nächsten Jahr 
wird ein Defizit von 240 Franken er-
wartet. Das Eigenkapital beträgt nun 
19 788 Franken. 

Neue Vorstandsmitglieder
Mit Applaus wurde Drogistin Barbara 

Ambauen in den erfreulich jungen Vor-
stand gewählt. Als Neumitglieder wur-
den Dorfmetzg-Inhaber Paul Zurfluh, 
die iTower AG vom Hotel Seerausch und 
Erwin Schwery von Wein & Kultur in 
den nun 77 Mitglieder zählenden Verein 
aufgenommen.

Einhellige Unterstützung erhält der 
Vorstand für den Ende August 2016 ge-
planten zweiten Tag der offenen Tür des 
Beckenrieder Gewerbes. Dies anstelle 
der früher mit grossem Aufwand durch-
geführten Gewerbeausstellungen. Dis-
kutiert wurde an der Versammlung im 
«Seerausch» noch über eine weitere 
Werbeaktion. Es ging dabei um eine 
Weihnachtsbroschüre mit Inseraten oder 
ein Gutscheinheft. Letzteres ein Ge-
meinschaftswerk des Gewerbevereins 
und Tourismus Beckenried-Klewenalp. 
Den Vorzug erhielt bei der Abstimmung 
die Broschüre, welche ideal auch für die 
guten Wünsche zum Jahreswechsel ge-
nutzt werden könne.

Gemeindepräsident Bruno Käslin 
überbrachte die Gruss- und Dankesbot-
schaft des Gemeinderates. Er informier-
te, dass im vergangenen Jahr Gemeinde-
aufträge für rund 1,6 Millionen Franken 
ans einheimische Gewerbe vergeben 
wurden und lobte die Vielfalt des Be-
ckenrieder Gewerbes.

Die ersten zehn auf der Rangliste, darunter Silvia Burch aus Giswil (vorne links, sitzend) und Jeannine Soffner, Stansstad (Zweite 
von links, stehend). Siegerin Renée Peter sitzt vorne in der Mitte. PD

MALERLEHRLINGE 

Mit Hockern 
überzeugt 

pd. Der Innerschweizer Malerunter-
nehmer-Verband (IMV) führt jedes Jahr 
einen Lehrlingswettbewerb durch. Zur 
Teilnahme berechtigt sind Maler-Ler-
nende im zweiten Ausbildungsjahr aus 
den sechs Zentralschweizer Kantonen. 
Die Wettbewerbsaufgabe 2015 war, einen 
Hocker zu gestalten. Insgesamt 73 Ler-
nende legten sich dafür mächtig ins 
Zeug und fertigten kreative und hand-
werklich anspruchsvolle Stücke an. Die 
Sujets reichten vom schmucken Giraffen-
muster bis zur berühmten «Route 66». 
Die besten Werke wurden Ende März 
prämiert, es gab Preise im Gesamtwert 
von über 3000 Franken. Silvia Burch 
(Firma Slanzi, Giswil) holte den dritten 
Rang. Ebenfalls unter den zehn Besten 
landete Jeannine Soffner (Malerei 
Schmid, Stansstad) als 9. Der Sieg ging 
an Renée Peter aus Buchrain.


